Seefestspiele Mörbisch

Der Graf von Luxemburg erstrahlt in neuer Klangfarbe!

Die Seefestspiele Mörbisch haben in ihrer gestrigen Generalversammlung ein umfassendes Maßnahmenpaket für die kommende Saison beschlossen. Der Großteil der für 2006 geplanten Gesamtinvestitionen von € 2,1 Mio. wird dabei in eine weitreichende Neukonzeption der Elektroakustik fließen, der Rest entfällt auf den Neubau einer Einfahrt zum Festspielgelände für Ensemblemitglieder und Lieferanten. Das Gesamtbudget für die Saison 2006 liegt bei € 13,7 Mio. 

„Von den geplanten Maßnahmen im Bereich der Beschallungsanlage für unsere Seebühne erwarte ich mir eine zusätzliche Steigerung unserer Aufführungsqualität“, erklärt LR Helmut Bieler in seiner Funktion als Präsident der Seefestspiele Mörbisch. „Durch eine intensive Kooperation mit den Bregenzer Festspielen ist es uns möglich, neue Technologien einzusetzen, die ein noch exakteres Richtungshören und eine wesentlich höhere Beschallungsdichte ermöglichen. Beides sind Faktoren, die das Klangvolumen im Open-Air-Bereich beinahe auf das Niveau eines Konzertsaales heben sollen. Der Akustikdesigner der Seefestspiele Mörbisch, Herr Prof. Wolfgang Fritz, der gleichzeitig Cheftonmeister der Wiener Staatsoper und der Bregenzer Festspiele ist, erschließt mit dieser Entwicklung völlig neue Dimensionen bei der Theaterbeschallung im Open-Air-Bereich. Unseren Besuchern beschert er damit ein 

absolut einzigartiges Klangerlebnis. Zudem legt Prof. Fritz bei dieser Neukonzeption höchsten Wert auf die Betriebssicherheit des Systems. Die wesentlichen Komponenten sind in doppelter Ausführung vorhanden, sodass bei einem plötzlich auftretenden Defekt die Havariebene gewährleistet, dass die Vorstellung in jedem Fall fortgesetzt werden kann.

Durch die Neugestaltung der Einfahrt ins Gelände der Seefestspiele Mörbisch wollen wir die Anlieferungssituation, insbesondere beim Aufbau des Bühnenbildes erleichtern, gleichzeitig aber auch die Verkehrssituation rund um das Festspielgelände bei der An- und Abfahrt der Besucher entschärfen. Wir hoffen, damit eine noch reibungslosere An- und Abreise zu gewährleisten.

Alle geplanten Investitionen werden von den Seefestspielen Mörbisch selbst finanziert“, betont LR Helmut Bieler, „was für mich als Finanzreferent des Landes eine sehr angenehme Begleiterscheinung darstellt. Die Subventionen des Landes für den Spielbetrieb werden mit einem Anteil von etwa 0,5% des Gesamtbudgets auf ein Minimum reduziert. Damit sind wir unserem Ziel, die Seefestspiele Mörbisch vollkommen ohne öffentliche Unterstützung zu führen, schon sehr nahe gekommen.“

Aus künstlerischer Sicht kündigt Intendant Prof. Harald Serafin das bisher aufwändigste Bühnenbild seiner Intendanz und eine sehr viel versprechende Besetzung an, u.a. mit „Dancing Star“ Marika Lichter, die die Rolle seiner Gattin im Stück übernehmen wird.

„Damit kann ich schon jetzt viele Lacher garantieren. 2007 steht zum 50-jährigen Jubiläum der Seefestspiele Mörbisch „Wiener Blut“ auf dem Programm, wobei sich unsere Aktivitäten im Jubiläumsjahr nicht nur auf unsere Operettenaufführungen beschränken werden“, verspricht Prof. Harald Serafin. Im Mai 2006 werden sich die Seefestspiele Mörbisch außerdem an der Gestaltung des Life-Balls im Wiener Rathaus beteiligen und dabei unter der „Regie“ von Gery Keszler einen sehr schrillen Zugang zur Operette, passend zum Charakter dieses Events, finden.

„Von den bisher etwa 200.000 aufgelegten Karten für den „Graf von Luxemburg“ sind bereits 80% reserviert“, freut sich Harald Serafin. 
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